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Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausschusses.

Nr. ------------------
Veratungsstellen des Nrelswohlfahrtsamtes.

Tieseiihsf im Rreishause an jedem Mittwoch
um 10 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Rinder, 
um n Uhr für Krüppel und Lungenkranke;

R-rrterch im waiscnhause Dienstag, den 5. Januar 1926 
nachm. um 1 Ubr für Säuglinge, Schwangere und Rinder, 

-um 2 Uhr für Rrüpxel und Lungenkranke;
Schule Dienstag, den 26. Januar 1926

nachm. um 2 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Rinder, 
um 21/2 Uhr für Rrüppel und Lungenkranke;

Die Beratung ist unentgeltlich.
In den Beratungsstellen wird event!, die Aufnahme in die 

Staatliche Frauenklinik Danzig-Langfuhr als Hausschwangere ver­
mittelt. Sie ist jedoch nur dann möglich, wenn die Schwangere noch 
wenigstens 4 Wochen vor ihrer Niederkunft steht.

Tiegenhof, den 2Z. Dezember 1925.
Kreiswohlfahrtsamt

Nr. 2. ------------------
Untersuchungstermine f. Wandergewerbepferde

Für den Monat Januar 4926 werden für die Untersuchung der 
im Wandergewerbe benutztet: Pferde nachstehende Termine festgesetzt: 
1. Liegeiitzsf Montag, den 4. Januar 1926, vorn:. 9 Uhr vor 

der Wohnung des Regierungs- und Veterinärrats. 
2. StmsusdsVf Montag, den 11. Januar 1926, mittags 1 Uhr 

vor dem Bahnhof.
5. Nertteich Freitag, den 22. Januar 1926, mittags 12^ Uhr 

vor dem Hotel Deutsches Haus.
Die Ortspolizei- und Vrtsbehörden ersuche ich um ortsübliche 

Bekanntgabe.
Tiegenhof, den 22. Dezember 1925.

Der Landrat
Nr. 3. ------------------

polizeiliche Uebertretungen.
Die Ortspolizeibehörden des Rreises erinnere ich an Erreichung 

der N,Schweifungen über die im Vierteljahr Oktober—Dezember 1925 
zur Bestrafung gekommenen polizeilichen Uebertretungen gemäß 
meiner Verfügung vom 5. Mai 1923, Tgb. Nr. 2^7 L.

Tiegenhof, den 22. Dezember 1925.
Der Landrat.

Nr. ---------- - ------
Unterstützungssätze für Urme.

Die säumigen Gemeinden des Rreises werden unter Bezug­
nahme auf meine Umdruckverfiigung vom 5. d. Mts. an Ausfüllung 
und Rücksendung des Vordrucks über Unterstützungssätze für Arme 
v-stimmt bis zum 1S 1 192H erinnert

Tiegenhof, den 2^. Dezember 1925.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses des 

Kreises Gr. Werder
Nr. 5. ------------------

Zormularkosten.
Die Herren Gemeindevorsteher von

Blumstein, Brodsack, Damerau, Eichwalde, Grenzdorf A, Janken- 
dorf, Raminke, Runzendorf, Marienau, AI. Montan, Gr. Maus­
dorf, Neukirch, Neustädterwald, palschau, parschau, Pletzendorf, 
Schönau, Schöneberg, Simonsdorf, Tragheim und vierzehnhuben 

werden mit Bezug auf meine Rreisblattverfügung vom 16. Oktober 
d. Js. in Nr. q.2 wiederholt an Einsendung der anteilmäßigen Rosten 
für die Formulare zur Wohnungsbauabgabe und den Gemeinde-Vor- 
anschlägen nunmehr bestimmt bis zum 1A 1. 192<r erinnert, 
andernfalls Einziehung durch Postnachnahme erfolgen wird.

Tiegenhof, den 2h. Dezember 4925.

Der Landrat als Vorsitzender des Kreisausschusses 
des Kreises Gr. Werder.

Nr. 6.
Erlöschen von Zischereirechten.

Fischereireaste, die nicht dem Eigentümer des Gewässers zu­
stehen und noch nicht im wafferbuch eingetragen sind, erlöschen am 
45. April 1927, weun nicht vorher, also spätestens bis zum 14. April 
1927, ihre Eintragung in das wafferbuch beantragt wird (tz 11 des 
Fischereigesetzes vom 11. Mai 1946). Die Anträge auf Eintragung 
in das wafferbuch sind an den Bezirksausschuß zu Danzig zu richten. 
Dem Anträge sind die zum Nachweise des Rechtes dienenden Ur­
kunden, sowie eil: vollständiges Verzeichnis der dem Antragsteller 
bekannten Personen, die in der Geltendmachung von Fischereirechten 
durch die Eintragung beeinträchtigt werdest würden, beizufügen.

Eintragungen von Fischereirechten erfolgen nur, weun entweder 
der Nuchrueis geführt wird, daß sie am 30. April 1914 bestanden 
haben, oder wenn glaubhaft gemacht wird — etwa durch amtliche 
Bescheinigungen, eidesstattliche Versicherungen glaubwürdiger Zeugen — 
daß sie bis zum 1. Mai 191§ mindestens 30 Jahre lang ausgeübt 
worden sind.

Fischereirechte, die dem EigeutLimeV des Gewässers zustehen, 
dürfen in das Wafferbuch nicht eingetragen werden; sie bleiben 
auch ohne eine solche Eintragung aufrecht erhalten.

Danzig, den 2. Dezember 1925.
Der vr?irksausschuj).

(Wasserbuchbehörde).
veröffentlicht.
Tiegenhof, den 14. Dezember 1925.

Der Landrat

Formularverlag.
Folgende Formulare sind fertiggestellt und am Lager:

Abt. 6. Nr. 1. Einladungen zur Gemeindesitzung.
2. Bescheinigung über dieLinladung zurGemeindesitzung 
z. Beglaubigte Abschrift des Protokolls einerGemeinde- 

sitzung.
q. . Feststellungsbeschluß der Gemeiuderechnung.
5. Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Ermittelung 

des Untestützungswohnsitzes.
6. Anfrage über die Aufenthaltsvcrhältniffe einesHilfs- 

bedürftigen.
^.Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 
6b.Rechnungen für den Landarmenverband.
7. Bekanntmachung über die Art der Jagdverpachtung, 

über die Auslegung der Pachtbedingungen, und über 
die Anberaumung des verpachtungstermins.

8. Jagdpachtbedingungeu.
9. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung.

10. Jagopachtvertrag.
11. Antrags- und Fragebogen aus Lwerbslosenunter 

stützung.
12. Nachweisvug über Aufwendungen für Erwerbslose. 
13. Antrag auf Rleinrentnerunterstützung.
1^. Nachweisung über Aufwendungen für Kleinrentner. 
13. Rreishnndefteuerlisten.
16. Steuerzcttel und Ouittungsbuch über Gemeinde­

steuern.
17. Mahnzettel.
18. Oeffentliche Steuermahnung.
19. Ersuchen an eine andere Behörde um Vornahme 

einer Zwangsvollstreckung.
20. Pfändungsbefehl.
21. Zustellungsurkunde.
22. Pfändungsprotokoll.
23. Pfändungsprotokoll bei fruchtlosem pfändungsversuch.
24. versteigerungsprotokoll.
25. Zahlungsverbot.
26. Ueberweisungsbeschluß.
27. Abschrift des Zahlungsverbotes und Ueberweisnngs- 

beschluffes an den Schuldner.
28. Benachrichtiguug an den Schuldner über den Zu- 

stsllungstag des Zahlungsverbotes.
28a. Abschrift des Zahlungsverbotes an den Gläubiger
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Abt. 0 Nr. 29. vorläufiges Iahlungsverbot.
29s.Abschrift des vorläufigen Zahlungsverbotes an den 

Schuldner.
30. Melderegister.
31. Abmeldeschein.
32. Anmeldeschein'
5Z. Zuzugsnachricht.

Abt. Nr. 1. Antrag auf Ausstellung eines Waffenscheines.
2. Lhefähigkeitszeugnis.
3. Zeugnis zur Erlangung des Armenrechts.
4. Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Geistes­

kranken usw. in eine Anstalt
5. Ärztliche Nachrichten über einen Geisteskranken usw' 

zur Aufnahme in eine Anstalt.'
6. Antrag auf Erteilung eines Wandergewerbescheines.
7. Personalbogen für den Antragsteller des Wander­

gewerbescheines.
„ „ 8. Personalbogen für die Begleitperson.
„ „ 9. Behördliche Bescheinigung über den Antragsteller.

Die Herren Amts- und Gemeindevorsteher werden gebeten, bei 
Bestellung stets die Abteilung und Nummer anzugeben.

R. Pech öd W. Rtchert, Neuteich.
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